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Landesversammlung der KLJB Bayern in Ebermannstadt

Ein neues Projekt, ein neuer Förderpreis, ein neuer Landesvorstand – um diese Neuheiten und mehr ging es bei der 53. Landesversammlung der KLJB Bayern, die vom 8. bis 12. Mai 2002 auf der Burg Feuerstein in Ebermannstadt mit rund 90 Delegierten aus ganz Bayern stattfand. 

“Akzeptanz und Toleranz”

Unter diesem Motto stand der Studienteil der Landesversammlung, bei dem sich die Delegierten mit ihrer eigenen Toleranzfähigkeit und –bereitschaft, aber auch mit den persönlichen und gesellschaftlichen Toleranzgrenzen beschäftigten. Als wichtigstes Ergebnis wurde festgehalten, dass die KLJB Bayern eine ModeratorInnenausbildung für die Diözesan- und Kreisverbände anbieten wird, bei der den TeilnehmerInnen theoretische Grundlagen und methodische Übungen vermittelt werden. 

Neuwahlen

Die KLJB Bayern hat einen neuen Landesvorstand. Mit großer Mehrheit neu in den Vorstand gewählt wurde der 25-jährige Geschichts- und Politikwissenschaften-Student Matthias Keßler aus dem Diözesanverband München und Freising. Vor allen will er sich für das Projekt "eternergy" stark machen und in der internationalen Arbeit engagieren. Außerdem hatten sich die amtierenden Landesvorsitzenden Eva Maier aus dem Diözesanverband Passau und Thomas Schmidt aus dem Diözesanverband Eichstätt zur Wahl gestellt, die beide mit großer Mehrheit wiedergewählt wurden. Nicht mehr zur Wahl angetreten waren Alexandra Helmich aus der Diözese Würzburg und Reinhard Strobel aus der Diözese Eichstätt. Beide wurden im Rahmen eines Festabends mit einem Rückblick auf Stationen ihrer Arbeit im Landesvorstand herzlich verabschiedet.

Gruppe der “Weißen Rose” als Vorbild in die Satzung aufgenommen

Mit großer Mehrheit entschieden sich die Delegierten dafür, zusätzlich zum Patron Klaus von der Flüe die Gruppe der “Weißen Rose” als Vorbild in die Satzung aufzunehmen. "Die Gruppe der Weißen Rose hat ihren Mut und ihr Engagement aus tiefer christlicher Überzeugung gewonnen. Diese Haltung und das daraus folgende konsequente Handeln sind Vorbild für uns.", erläutert Dr. Ralph Neuberth, Landesseelsorger der KLJB Bayern.

Eternergy – KLJB Bayern für erneuerbare Energie

Das Projekt "Eternergy" wird konkret: die KLJB wird sich an einer Windkraftanlage in Bidingen im Allgäu beteiligen und damit einen sichtbaren Beitrag leisten im Engagement für erneuerbare Energien. Schirmherr und Schirmfrau des Projektes sind die Präsidentin des Bayerischen Jugendrings Martina Kobriger und der CSU-Landtagsvorsitzende Alois Glück. In Anwesenheit von Alois Glück unterzeichneten die beiden Landesvorsitzenden Alexandra Helmich und Reinhard Strobel, einen Reservierungsvertrag in Höhe von 75.000 Euro. Dieser Betrag kommt zu Stande aus Spenden und Aktionsgeldern von KLJB-Mitgliedern und -Gruppierungen.

Außerdem beschlossen die Delegierten der KLJB Bayern einen Antrag zur Förderung erneuerbarer Energien. Darin drängen sie auf die „Förderung eines natur- und ressourcenschonenden Lebensstils als zentrales Ziel der Politik und aller gesellschaftlichen Kräfte“. Dazu gehörten u.a. eine stärkere Förderung erneuerbarer Energie durch Investitionsförderung und erhöhte Forschungsmittel. Außerdem fordern sie u.a. die Realisierung der im Kyoto-Protokoll festgelegten Klimaschutz-Ziele und kritisieren die Missachtung des Protokolls durch die Nichtunterzeichnerstaaten, insbesondere die USA. "Das Thema Ökologie muss - gerade im Wahljahr - endlich wieder eine Rolle spielen bei PolitikerInnen und anderen gesellschaftlichen Kräften. Im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung dürfen ökonomische und soziale Belange nicht allein ausschlaggebend für politische Entscheidungen sein, sondern wir brauchen eine besondere Option auf ökologische Aspekte.", so Thomas Schmidt, Landesvorsitzender der KLJB Bayern.

Alois Glück verleiht Förderpreis für innovative Landjugendarbeit

Erstmalig war vom Förderwerk innovativer Landjugendarbeit in Bayern e. V. (FILIB) ein Wettbewerb für innovative Projekte in der Landjugendarbeit ausgeschrieben worden. Die Jury - bestehend aus dem Vorsitzenden der CSU-Landtagsfraktion Alois Glück und den beiden FILIB-Vorsitzenden Alexandra Helmich und Reinhard Strobel - musste aus 26 Bewerbungen aus ganz Bayern die besten auswählen. In seiner Rede anlässlich der Preisverleihung wies Alois Glück auf das notwendige Miteinander von Innovation und Kontinuität hin. „Innovation braucht nicht nur gute Ideen, sondern auch Ergebnisse. Und um Ergebnisse zu erzielen, braucht man manchmal einen langen Atem.“, so Glück. Der dritte Preis dotiert mit je 500 Euro wurde zwei Mal vergeben: der Kreisverband Deggendorf erhielt den Preis für  die Idee, mit einem Wanderpokal ehrenamtliches Engagement in der KLJB zu honorieren. Außerdem konnte sich der Arbeitskreis Grenzenlos im Diözesanverband Würzburg über die Auszeichnung freuen, den die Jury für die "Fair Trade Partys" verlieh. Bei diesen Informationsveranstaltungen ganz im Stil der bekannten Tupper-Partys werden jedoch keine bruchsicheren Dosen verkauft, sondern es wird in kreativer Form über Produkte aus dem Fairen Handel informiert.  Der zweite Preis in Höhe von 1000 Euro ging an den KLJB Kreisverband Erding für ihre Aktion "musicussion", einer Kombination aus Musikveranstaltung mit Live-Musik und politischer Diskussion. Einen Sonder- und Ehrenpreis für die beste und erste Mitgliederaktion in Bayern erhielt der Diözesanverband Eichstätt für seine Mitgliederaktion "MÄH". Bei dieser diözesanweiten Aktion ging es darum, Landjugendgeist und Motivation im Diözesanverband Eichstätt zu wecken und neu zu entdecken. Die Aktion fand bundesweit, u.a. in Bamberg, Würzburg und Mainz große Nachahmung. Sieger des Wettbewerbs ist die KLJB im Kreisverband Kelheim. Sie erhielt den mit 1500 Euro dotierten Preis für die Aktion "Stoppt Temelin", einer Großveranstaltung mit Demonstration, Kundgebung und Konzert, zu der die bekannten Musiker "Biermösl Blos`n", Werner Schmidbauer, Slut und Seargeant Peppers engagiert werden konnten. Bei der Veranstaltung im Sommer letzten Jahres konnten über 500 Menschen für die Protestveranstaltung gegen das geplante Kernkraftwerk im tschechischen Kernkraftwerk Temelin mobilisiert werden. Kriterien für die Auswahl der Preisträger waren Innovation und Fantasie, Netzwerkbildung, Öffentlichkeitswirkung, Kontinuitätsbildung und die Kreativität der Bewerbung.
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